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Pressemitteilung von Die Linke Fraktion im Krefelder Stadtrat 

 

Einig im Ziel? – CDU – Fraktion Krefeld kopiert mit ihrer Anfrage die „afd“  

Die CDU-Ratsfraktion Krefeld stellte am 21.10.26 für die Sitzung des 
Sozialausschusses (SAGIS) am 10.11.26 eine Anfrage zur Hilfe der Stadt bei 
Abschiebungen (sogenannte „Rückführungen“) durch die „Zentrale 
Ausländerbehörde“ in Coesfeld. Eine sehr ähnlich lautende Anfrage hatte die 
„afd“-Fraktion Krefeld bereits am 14.10.26 für die Ratssitzung am 05.11.2026 
gestellt. Diese Anfrage war am 23.10.26 beantwortet worden.  
„Beide Anfragen wirken von ihrer Zielrichtung her gleich“, analysiert Ratsherr 
Stephan Hagemes, der sozialpolitische Sprecher der Linken Fraktion im 
Krefelder Stadtrat. „Der Kern beider Anfragen lautet sinngemäß: Lässt sich die 
Ausländerbehörde Krefeld genug helfen bei Abschiebungen durch die Zentrale 
Ausländerbehörde (ZAB)? 
Die Botschaft in diesen Anfragen lässt sich leicht erkennen“, bewertet 
Stephan Hagemes: „CDU und `afd´ senden das gleiche menschenfeindliche 
Signal: Krefeld schiebt nicht genug ab.“  

Die Linke Fraktion im Krefelder Stadtrat lehnt das Vorgehen beider Parteien 
ab. „Mit solchen Anfragen wird Fremdenfeindlichkeit gefördert, die CDU -
Fraktion Krefeld zeigt hier Einigkeit mit der menschenverachtenden Politik 
der  ´afd`!“ urteilt Patricia Kanter,  die stellvertretende Fraktionssprecherin 
der Linken Fraktion. 
 
Fraktionssprecher Sebastian Schubert weist darauf hin: „Mit der 
Beantwortung der `afd´-Anfrage im Rat durch den Stadtdirektor Schön sind 
auch die Fragen der CDU sachlich beantwortet worden. Wenn die CDU-
Fraktion nicht signalisieren will, dass sie die `afd´- Rassisten kopiert, dann 
hätte sie ihre Anfrage nach der ersten Antwort des Stadtdirektors 
zurückziehen müssen. Zeit genug hatte sie, zwischen Herrn Schöns Antwort 
und der Sitzung des SAGIS lagen zwei Wochen,“ betont der Sprecher der 
Linken Fraktion im Krefelder Stadtrat. 

 

 


